
Kuppe des Jux mit Höhle nördlich von Rudersberg 

STECKBRIEF GEOTOURISTISCHES OBJEKT

Status:
Typ:

geschützt 
Formen -> Einzelbildungen, Erosionsformen -> Hohlform, Höhle (nicht
Karst) 
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Die flache Kuppe des über 490 m hohen Jux ca. 1.500 m nördlich von Rudersberg wird von Sandsteinen des Oberen
Stubensandstein (Löwenstein-Formation) aufgebaut. Auf der Südseite öffnet sich in der Böschung der Eingang zu der künstlich
geschaffenen Höhle (H ca. 2–5 m, B ca.12 m, T ca. 20 m). Dieser Hohlraum entstand durch unterirdischen Abbau von locker
gebundenen Sandsteinbereichen. Der hier gewonnene Sand diente in früheren Zeiten als Fegsand ("Stubensand") und Glassand.
Auch gibt es aus dem Jahr 1599 Hinweise auf Grabungen nach Kohle auf dem Jux.
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